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MARIANNE STREIFF-FELLER ZUR KUNST

Was ist für Sie Kunst?
Die Kunst ermöglicht die Verbindung von der Aussenwelt zur

Innenwelt. Sie mündet im Dialog von der eigenen, individuellen

Kreativität zur Kreativität des Anderen. Die Kunst ist eine ge-

staltete Sprache, die verbindet, auseinandersetzt, befruchtet

und emotional berührt. Die Kultur war immer auch Ausdruck

des jeweiligen Zeitgeistes. Sie weist auf die Wurzeln unserer

Gesellschaft hin.

Engagieren Sie sich für kulturelle Anliegen? Warum?

Kultur und speziell die Musik gehören seit meiner Jugend un-

verzichtbar zu mir und meinen Bedürfnissen. Kulturelles Wir-

ken und Schaffen gehört zu jedem menschlichen Wesen und

verdient es, von der frühen Kindheit an gefördert und unter-

stützt zu werden. Dies beginnt in der Familie und findet durch

die Schulbildung eine Fortsetzung. Seit Jahren engagiere ich

mich daher als Bildungspolitikerin für die nachhaltige Förde-

rung von Bildung und Kultur, weil ich von deren Bedeutung be-

seelt bin.

Was wünschen Sie sich von den Künstlerinnen und

Künstlern / von der Kunst?

Künstlerinnen und Künstler sollen durch Ihre Tätigkeit schöp-

ferische, nachdenkliche, fantasievolle, kreative Impulse vermit-

teln. Ich möchte auf einen Weg mitgenommen werden, der

mich berührt, zum Nachdenken anregt, mich mit mir selber und

der Welt des Künstlers in Beziehung bringt.



Marianne Streiff-Feller, Nationalrätin EVP

vor Rudolf Mumprecht, «Ein Blatt für Köniz», 2005
Privatbesitz
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